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>>Einbrecher stahlen nur 
Goldenes Verdienstkreuz
Unbekannte Täter zwängten 
die Terrassentür des Franz T. 
in Krems auf, entwendeten 
den Orden. Andere Wertge-
genstände blieben liegen.
>>Defekte Lichtmaschine 
verursachte Autobrand
Kurz nachdem Christine R. in 
Scheibbs ihre Einkäufe aus-
geräumt hatte, ging der Ford 
Focus ihres Freundes in Flam-
men auf. Schaden: 3000 Euro.
>>Zugabe bei St. Pöltner  
„Musikalischen Innenstadt“
Reini Dorsch spielt heute in 
der P2 Lounge im neuen NV 
Center ein zusätzliches After 
Work Konzert, ab 18 Uhr.
>>Kriminelle erbeuten 
Schmuck und zwei Pkw
Aus einer Melker Firma stah-
len Täter zwei Neuwagen. In 
Fischamend bei Wien stahlen 
Unbekannte Schmuck.

>> DAS 
 NEUESTE 
   KURZ:

48 statt 24 Bilder pro Sekunde

Hollywood Megaplex ist ab                            
13. Dezember noch schärfer

Ein „revolutionäres Kinoerlebnis“ bieten ab 13. Dezem-
ber die Hollywood Megaplex-Kinos (Sankt Pölten, Ga-
someter-Wien). Mit der Tolkien-Verfilmung „Der Hobbit“ 
zieht die „Higher Frame Rate“-Technologie ein. Schnel-
le Bewegungen werden so besser dargestellt.

Fo
to

: P
riv

at
Fo

to
: W

ol
fg

an
g 

M
ay

er

Fo
to

s:
 F

P
, p

riv
at

Die Punschsaison hat begonnen!

Am Leopoldi-Kirtag in 
Klosterneuburg wurde 
Punsch und Glühwein in 
Styroporbechern ausge-
schenkt, neun Tonnen Mist 
sammelten sich in vier Ta-
gen an. Begründung: Eine 
Waschstraße für Porzellan-
becher wäre zu teuer.  An-
rufer in der „Heute“-Re-
daktion kritisieren: „Das 
stimmt nicht, mobile 
Waschstraßen gibt es zu 
mieten.“ In Klosterneuburg 
wird sogar so ein Service 
von einer Firma angeboten.

Plastik-Becher 
nicht notwendig

„Was in Maissau durch die 
Bevölkerung gestoppt wurde, 
darf jetzt nicht in der Schul-
stadt Hollabrunn umgesetzt 
werden“, poltert National-
ratsabgeordneter Christian 
Lausch (FP). Wie  „Heute“ 

exklusiv berichtete, sollen 
rund 70 geistig abnorme, 
aber zurechnungsfähige 
Straftäter – vor allem Sexver-
brecher – zusätzlich in die 
Justizanstalt Sonnberg kom-
men. Grund: Die Häf

,
n in 

Graz-Karlau, Stein 
(Krems), Garsten (OÖ) 

und Mitter-
steig (Wi-
en) sind 
überfüllt. 
Laut An-
staltsleiter 
Thomas 
Binder 
steigt die 
Zahl dieser 

gefährlichen Tätergruppe in 
Österreich stark an. „Rund 
450 solche Häftlinge haben 
wir derzeit in Österreich. 
Sonnberg hätte aber Kapazi-
täten“, so Thomas Binder.

Was Christian Lausch aber 

auf die Palme bringt: „Sonn-
berg ist ohnedies aufgrund 
des geringen Personalstandes 
eine tickende Zeitbombe, 
man darf jetzt nicht noch den 
Zünder auslösen. Es ist ein-
fach eine Schande, wie man 
in einer Husch-Pfusch-Akti-
on so über die Bevölkerung 
drüberfährt.“

Häf,n Sonnberg: Pulverfass mitten in Schulstadt

Ein „Monster-Handymast“ 
in der Muhrgasse in St. Pölten-
Harland erregt die Gemüter. 
Plötzlich stand er da, die An-

rainer hatten keine Chance für 
einen Einspruch. SP-National-
rat Anton Heinzl (Foto re.) be-
krittelt: „Da haben höchste 
Verwaltungskreise der Lan-
deshauptstadt etwas verheim-
licht.“ Ähnlich sieht das auch 
SP-Gemeinderat Andreas Fia-

la (Foto li.): „Ich bin enttäuscht 
und wütend, kein Verantwort-
licher hat es der Mühe 
wert gefunden, die An-
rainer zu informieren.“ 
Die Nachbarn des zehn 
Stockwerke hohen Sen-
demastes befürchten 
immense Strahlenbelas-
tung und sehen damit 
ihre Lebensqualität  be-
einträchtigt. Außerdem 
fürchten sie eine Wert-
minderung ihrer 

Grundstücke. Mittlerweile 
steht der Mast, aber Andreas 
Fiala gibt sich weiterhin kämp-
ferisch: „Auch wenn es einen 
positiven Bescheid gibt, Mas-
ten können auch wieder abge-
baut werden.“

„Monster-Handymast“ ist
SP-Politiker Dorn im Auge
Ohne Bauverhandlung und Information für die Anrainer wird 

in St. Pölten-Harland ein 30 Meter hoher Handy-Mast errich-
tet. Zwei SP-Politiker machen jetzt wegen Strahlenbelastung und 
Grundstückswertminderung Dampf gegen den Betreiber.

Zwei hochrangige St. Pöltener SP’ler laufen Sturm 
gegen Handymast: Andreas Fiala und Anton Heinzl

Von Karl Steinbacher

Sonnberg: Heimat vieler Sextäter – Christian Lausch ist besorgt

Von Joachim Lielacher


